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Curriculum vitae 

 

Klaus Schmeck, geb. 26.07.1956 in Haan/Rhld. 

Verheiratet mit  

Dr. med. Susanne Schlüter-Müller, Ärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie 

Adresse: Gabriel-Riesser-Weg 4, 60487 Frankfurt 

 

 Ausbildung 

1975 – 1981 Studium der Psychologie, Westfälische Wilhelms Universität Münster  

mit Schwerpunkt Klinische Psychologie 

1982 – 1989 Studium der Humanmedizin, Westfälische Wilhelms Universität Münster 

1991-1993 Psychotherapieweiterbildung  

1996 Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie 

1998 Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie 

1/2002 Habilitation 

9/2008 Zertifizierter Forensischer Kinder- und Jugendpsychiater 

  

 Berufliche Tätigkeiten 

1981 – 1982 Zivildienst als Rettungssanitäter beim Deutschen Roten Kreuz in Ascheberg 

(Westfalen) 

1986 –1987 Wissenschaftlicher Angestellter im Forschungsprojekt 'Untersuchung der ge-
sundheitlichen Beeinträchtigung von Kindern in Gebieten unterschiedlicher mili-
tärischer Tiefflugaktivitäten' 

1989 –1991 Arzt im Praktikum an der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie des Kindes- 

und Jugendalters der J. W. Goethe-Universität Frankfurt/M. 

1991-1994 Assistenzarzt an der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie des Kindes- und 

Jugendalters der J. W. Goethe-Universität Frankfurt/M. 

1994-1995 Assistenzarzt an der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie der J. W. Goethe-

Universität Frankfurt/M.  

03/1995-

12/2002 

Oberarzt und wissenschaftlicher Assistent (C1) der Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters, Goethe-Universität Frankfurt/M.  

1/2003-12/2005 C3-Professur für Kinder- und Jugendpsychiatrie an der Universität Ulm 

1/2006-07/2021 Ordinarius für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Universität Basel 

1/2006-12/2014  Klinikdirektor und Chefarzt der Kinder- und Jugendpsychiatrischen Klinik  

Mitglied der Geschäftsleitung der Universitären Psychiatrischen Kliniken Basel 

Seit 2015 Forschungsgruppenleiter Department Klinische Forschung, Universität Basel 

2009-2016 Leiter des Fachbereichs Psychiatrie und Mitglied der Fakultätsleitung der Medizi-

nischen Fakultät Basel 



31.07.2021 Emeritierung 

 
 

 Berufspolitische und universitäre Tätigkeiten 

2008-2013 Mitglied der Schweizerischen Akademie der Medizinischen Wissenschaften 

2008-2012 Mitglied der Regenz der Universität Basel 

1/2017-1/2021 Präsident des Ethikbeirats der Universitären Psychiatrischen Kliniken Basel 

2010-2013 Präsident der Kommission für Weiter- und Fortbildung der Schweizerischen Ge-

sellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie 

2016-2018 Präsident der Prüfungskommission der Schweizerischen Gesellschaft für Kinder- 

und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie 

2012-2020 Delegierter der Schweiz in der UEMS (European Union of Medical Specialities, 

Section Child and Adolescent Psychiatry) 

Seit 2015 Adjunct Researcher, Millennium Institute for Depression and Personality Re-

search (MIDAP), Santiago de Chile 

3/2012-6/2021 Präsident des Vereins für Weiter- und Fortbildung in der Kinder- und Jugendpsy-

chiatrie und Psychotherapie der Universitätskliniken Basel, Bern und Zürich 

2008-2010 Ko-Präsident Sektion Kinder- und Jugendforensik der Schweizer Gesellschaft für 

Forensische Psychiatrie 

Seit 2010 Mitglied der Konkordatlichen Fachkommission, Strafvollzugskonkordat der Nord-

west- und Innerschweiz 

2012-2022 Mitglied des Boards der European Forensic Child and Adolescent Psychiatry 

2015-2018 Mitglied des Stiftungsrats «Verein für Seelisch Leidende», Basel 

Seit 2009 Mitglied des Stiftungsrats FIAS («Frühintervention bei Autismus-Spektrum-Stö-

rungen»), Basel 

Seit 2010 Mitglied des Boards der Taskforce „Operationalisierte Psychodynamische Diag-

nostik im Kindes- und Jugendalter“ 

Seit 01/2020 

 

Assoziiertes Mitglied des Verwaltungsrats der PDGR (Psychiatrische Dienste 

Graubünden), Schweiz  

 

 

Forschungsinteressen: 

 Persönlichkeitsentwicklung, Persönlichkeitsstörungen 

 Psychotherapieforschung 

 Entwicklung von psychologischen Testverfahren 

 Aggressive Verhaltensstörungen / Forensik 

 Autismus-Spektrum-Störungen 

 


